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BUNDESMINISTERIUM XlV. Gesctzgcbllngsperiode 

FVE WISSF.J;~SCHAFT IDrD FORSCHUNG 
70.276/1-15/77 Aktt'!>Z.lhl •••••• _ ••..•..•.••••••.•.•••••••••• " ........................ . 
E<i jedem Sclui.'t-.>~ 

bitte ~ dieu AkWlUhl anfiihtm 

1~ An alle Universitätsdirektionen' 

2. an das Rektorat der Akademie der 
bildenden Kiinst e 

.& 1266/AB 

1977 "08- 0 8 
zu 4Z'1$/J 

3. ~·die.Rektorate der Kunsthochschulen 

,',.. " _. , . -. 
"'~'. - -'", -_.- .. 

~trifft: ;:-.' Postversand , Sparmaßnahmen. 
-:",. 

Von' einer Universitätsdirektion wurdeangefrägt, 

in welcher Weise gesorgt werden solle und könne, daB der bei 

der Universitatsdirektion für die Postbeförderung vorgesehene 

Verwaltungsaufwand nicht überschritten werde .. Dazu· werden 1'01-

gende Richtlinien gegeben.:'" .' . 

1) Einer zentralen Poststelle darf unfrankiert. nurDienstpost ; 

zur Bef·örder1:lD.g. übe~geben werden", . ..... 

2) Dienstp,?ststüekes:l.nd z.B. Berichte und . .Anfragenan das 
. . 

Ministerium, die Korrespondenz von UniversitätsdienStstellen . 

un~ Behörden, die Zustellung. behördlicher Ents~lieidÜngen~ der' 
ScrJXiftverkehr eines Universitä'r.sinstJ..t:utes mit einem anderen·· . .... 

lrJ'issenscha1'tlichen Institut des In- od~r Ausland.es; die Ver­

sendung von Veröffentlichungen des Institutes oder von Tausch- . 
, . 

exemplaren an andere wissenschaftliche Institu~e des In- oder 

Auslandes, die Versendung·von Büchern und Manuskripten im Rah­

men eines Berufllilgs-, Habilitations- oder anderen Prüfungsver­

fahrens an die. nicht der Universität angehörenden Gutachter,· 

die Einladungen zu Vorträgen von G'astprof'essoren und Gast­

dozenten, usw. 

3) Nicht als Dienstpost,.l...zu werten sind in diesem Zusammenhang 

Versendungen von Veröffentlichungen eines Autors mit Widmung 

illl eine besti~~te Person, Versendung von Manuskripten einzelner 

Autoren an Verlage, Versendung von {<ezEIEionen und Rezensions­

exemplaren, Schriftverkehr. von Ver~inen oder anderen Organi­

sationen, die ihren Sitz an der Universitä.t haben und in Personal-
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'\ '\ , 
union von einem Universitätsa.ngehörigen ver1'laltetwerden, 
Weihnachts- und Neujahrs\vi.L.'1.sche al.ler Art, auch 8....'1. Vorge­

setzte und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, 
Gratulationen im eigenen Namen an bestimmte Personen, 
Heirats- und Geburtsanzeigen sowie Geschenksend~gen jeder 
Art, die nicht an ein wissenschaftliches Institut, sondern 
an eine bestfmmtePerson.gerichtet sind, usw. 
4) Postgebühren im Rahmen einer Forschungs-, P~lfungs- oder 
Versuchsarbeit im Auftrage Dritter oder für die MittEl aus 

_.... ..... " " 

dem Forschungsförderungsfonds oder von anderen Dritten zur 
Verfügung gestellt werden, 'sind aus den für diese Arbeiten 
zur Verfügung gestellten 11itteln zu bestreiten,. 

5) Die Postgebühren für die Einladungen' zu Kongressen und 
'I'agungen sind aus den dafür gewän1"tenSonderdotationen zu 
zahlen .. 

6) Jedes Post stück hat außen den Absender zu enthalten~ 

7) Für ku~ze Verständigungen sind Postkarten zu verwenden. 

8) Poststücke sind, soweit äie Unfrankiert sind und einer 
.Post~ebühr unterliegen, der zentralen Poststelle grundsätz-, 
lich offen zu übergebeno Diese hat geschlossene Poststücke, 
die einer Postgebühr U?-te.rliegen, und., sofern Zweifel beste~en-; 
ob diese Richtlinien eingehalten '\'lerden, entweder dem Absender 
zurückzustellen oder diesen aufzufordern, das.Stück in der 
Post stelle zu öffnen. Die Prüfung des Inhaltes hat sich auf 
die Eici1altung der Richtlinien und die Ermittlung der gü.nstig-­
sten Postgebühr zu beschränkeno Die Öffnung solcher Poststücke 
durch die zentrale Poststelle selbst ist unzulässig" 

9) Poststücke, die unfrankiert, geschlossen und ohne Ab­
sender rler Poststelle übergeben wer~en und nicht an Behörden 
gerichtet sind, können unfrankiert aufgegeben werden; in die­
sen Fällen hat der Empfänger die Postgebühr zu zahlen. 
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10) Bescheide an Universitätsangehörige sind möglichst durch 
Übergabe zuzustellen, um die teure Zustellungsgebühr zu eigenen 
Randen zu ersparen~ Soweit dies nicht möglich ist oder zu großen 
Auf,,,and erfordert, sind Bescheide zu eigenen Randen zuzust.ellen. 

11) Originaldokumente sind, wenn sie nicht übergeben werden 
können, ei~gesc~~ieben aufzugeben. 

12) .A.lle übrigen Dienstpoststüc'ke sind weder ein.geschrieben 
noch zu eigenen Randen noch expreß abzufertigen. 

13) Als Luftpost dürfen nur Brisfe auf Luftpostpapier in Luft- .. 
postumschlägen aufgegeben werden; die Beilagen sind gesondert, 
und wenn .es sich 1m Druck..sachen. handelt, als solche aufzugeben. 

1 l l-) Drucksachen jeglicher Art sind mit dem Vermerk "Imprime 
50 %tI zu v~psehen und als Drucksache au.:fzugeben; Begleitbriefe 
sind gesonder;t abzufertigen. 

'15) Einladungen zu Gastvort'rägen sind als Drucksache ohne. 
Expreßzuschlag aufzugeben; für die zeitgerechte Vorbereitung 

. hat der E:i.~ladende zu sorgen. 

16) Allgemein ist die Post nach dem jeweils günstigsten Post~ 
tarif aufzugeben. 

vlien, am 27 • April 1977 
Für den Bundesminister: 

Für e iChtJftg it 
de 1\ r 4;~u.~ \ef~:· . UI.U.g.: 
~ .A..,l \\J V aU, .. 

DDr. BRUUNER 
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